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Editorial

Gärten und Grünräume
für ältere Menschen
Bundesrat Alain Berset hat 2016 zum <Gartenjahr - Raum
für Begegnungen) ausgerufen. Dem steht entgegen, dass
Gärten und grüne Aussenräume rasant aus unseren Städ-
ten und Agglomerationen verschwinden. Sie weichen der
Verdichtung, der Rendite und aus Unbedachtheit. Dabei
ist das uralte Bedürfnis nach Garten nicht nur bei Bundes-
rat Berset erwacht. Gerade beim Älterwerden, wenn das
Umfeld mit der Zeit kleiner und die Mobilität geringer wird,
gewinnt der Garten an Bedeutung.

Anlass zu diesem Heft ist denn auch das eben abge-
schiossene Forschungsprojekt <Grünräume für die zweite
Lebenshälfte - Förderung von Lebensqualitäten und Ge-
sundheit durch neue Grünraumqualitäten von Wohnsitua-
tionen älterer Menschen in der deutschen Schweiz). Der

Forschungsbereich Urbane Grünräume des Instituts für
Umwelt und Natürliche Ressourcen (IUNR) der Zürcher
Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) hat es

durchgeführt. Petra Hagen Hodgson hat es geleitet.
Die Forscherinnen und Forscher haben Elemente ei-

ner Theorie des Gartens für alte Menschen zusammen-
getragen, und sie haben sie an sieben Gärten und Grün-
räumen unterschiedlicher Wohnformen älterer Menschen
geprüft und verfeinert. Obwohl dieses Heft von einem
Forschungsprojekt berichtet, ist es bewusst nicht als wis-
senschaftlicher Bericht gestaltet. So werden die sieben
untersuchten Gärten nicht systematisch vergleichbar dar-
gestellt, sondern in sieben einzelnen Essays. Weitere In-
formationen dazu stehen auf der neu geschaffenen Web-
site www.alter-gruen-raum.ch. Nebst den essayistischen
kleinen Monografien gibt es eine Reihe Beiträge über das
Altern und über Gärten, die Grundlagen und Perspektiven
der Forschungsarbeit zusammenfassen.

Aus der Forschungsarbeit ist auch die Gartenbox - ein
Leitfaden mit Handlungsanleitungen und Entscheidungs-
hilfen für altersgerechte Gärten und Grünräume - entstan-
den. Sie kann von www.alter-gruen-raum.ch herunterge-
laden werden. Diese Website wird laufend mit Beiträgen
zum Garten für ältere Menschen ergänzt.

Dieses Heft, die Website, die Gartenbox und die sie
tragende Forschung der ZHAW sind ein praktischer und zu-
versichtlicher Beitrag zum Gartenjahr 2016. Köbi Gantenbein
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